
Newsletter aus dem Landtag von Bernhard Seidenath, MdL, 21.01.2016

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Parteifreunde,

unsere Klausurtagung in Wildbad Kreuth stand ganz im Zeichen der Flüchtlingspolitik. Wir haben
uns  mit  Bundeskanzlerin  Dr.  Angela  Merkel  und  vielen  anderen  hochrangigen  Experten  aus
Politik und Wissenschaft ausgetauscht. Dabei haben wir unsere Position bekräftigt: Nur wenn wir
die Zahl der Menschen, die zu uns kommen wollen, begrenzen und unsere Grenzen nachhaltig si-
chern, können wir die Situation in den Griff bekommen. Diejenigen, die bei uns bleiben können,
wollen wir integrieren: Richtungspfeil dafür ist unsere Leitkultur.

Die Themen meines heutigen Newsletter hier im Überblick:
• Unsere Resolutionen
• Wildbad Kreuth 2016 - Der Film zur Klausurtagung
• Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel in Wildbad Kreuth
• Umfrage „Flüchtlinge - Integration und Leitkultur"
• Gespräch mit Bundesfinanzminister Dr. Wolfgang Schäuble
• Gemeinsame Erklärung mit der ÖVP zur Flüchtlingspolitik
• Erklärfilm zum Modernen Staat: Weniger Vorschriften - mehr Freiräume
• Unsere Klausurtagung in Bildern
• Grundsatzrede zur Flüchtlingspolitik von Ministerpräsident Seehofer in Wildbad Kreuth

Nun wünsche ich Ihnen eine interessante Lektüre und freue mich auf Ihre Zuschriften. 
Ihnen allen wünsche ich ein ruhiges Wochenende.

Mit besten Grüßen
Ihr

Bernhard Seidenath

NewsletterNewsletter



Unsere Resolutionen
Wir setzen bei der Flüchtlings- und Integrationspolitik klare Signale: Wir müssen den unbegrenz-
ten Zuzug von Flüchtlingen stoppen und mit unserer Leitkultur Integration eine Richtung geben.

Resolution 12-Punkte-Plan zur Begrenzung der Flüchtlingszahlen! 
Resolution Die bürgerliche Leitkultur einer freiheitlichen Gesellschaft – Grundregeln für gelin-
gende Integration 

Die Ereignisse in Köln haben eine neue Dimension der Gewalt nach Deutschland gebracht. Bay-
ern hat sofort reagiert und die Maßnahmen zur inneren Sicherheit nochmals verstärkt.

Resolution Die Bürger im Blick – für eine effektive Sicherheitspolitik 
Resolution zu den Übergriffen auf Frauen in der Silvesternacht in Köln 

Die Bürger erwarten von uns, dass wir entschlossen handeln. Dazu brauchen wir einen starken
Staat, der sich nicht in Details verzettelt. Deshalb möchten wir unnötige Vorschriften abschaffen
und mehr Freiräume für die Menschen schaffen.

Resolution Die Bürger im Blick – Für einen starken Staat mit weniger Vorschriften 

Wildbad Kreuth 2016 - Der Film zur Klausurtagung
„Unser Grundsatz ist, uns Politik nicht schön zu reden, sondern Klartext zu reden. Wir verharmlo-
sen die Flüchtlingskrise nicht, wir gehen sie an.“

Unser Abschlussfilm fasst die wichtigsten Ergebnisse der Arbeitstagung zusammen.

Zum Video 

Bundeskanzlerin Angela Merkel in Wildbad Kreuth
Bundeskanzlerin Angela Merkel hat unsere Klausurtagung in Wildbad Kreuth besucht. Mit der
Gesamtfraktion tauschte sie sich über die Flüchtlingsproblematik aus. Die Abgeordneten nutzten
die  Gelegenheit,  die Sorgen und Nöte aus ihren Stimmkreisen vorzutragen und forderten die
Kanzlerin eindringlich zu einem Kurswechsel auf.

„Worin wir uns einig sind, ist, dass wir die Zahl der ankommenden Flüchtlinge spürbar und nach-
haltig reduzieren wollen“, sagte sie. Die Flüchtlingskrise will die Bundeskanzlerin allerdings wei-
terhin international lösen.

"Wir werden hier nicht nachgeben, weil es hier um eine Schicksalsfrage für unser Land geht", so
der Fraktionsvorsitzende Thomas Kreuzer. Deutschland brauche klare und schnelle politische Ent-
scheidungen - für eine Obergrenze sowie für wirksame und lückenlose Grenzkontrollen. Dies
müsse auf nationaler Ebene rasch umgesetzt werden.

http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdjsFOwzAMht8lB26kceok2GjisAfgwAMgN0vZpE1Da0o0Id6dtEo5cPv9yf79CYPh74ktK4nqeWLHCvx78EuuME5LAFbnBnL+D05L6OuZsQ3dPpbgDavgNXhnk7cpGAmERBoArCGHiIQo6AyliE8HGg7BWRqcJzOKHVMrO61ltavNsv0LAC1d/hjaTfy8orBq1U3YbOdN7Zjz58RdV0rR9+uc5yHpeL10RXI8vnztXvvHN+rJ7qU8jEnyfEu7dU8PVe3nFzEDVOY=
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj01PAyEQhv8LiUf5ko9CT15MTNSD/oBmurAtKd1tFsgejP9d2FAPXsjDk5l3ZsAyar+T5RbBgPbJSouYOmjVuMohNWAWxS5y/i9Cg6faRnlXy6mBohZphZmS3CvuNQVthDGYMcapkUIIIwQISY0fxM6Zo9OSm6NUho7AR9/DwhZWs/of7vM0o52uf05w3cvipvS2Vq2U921Lg1298pzzLVlC1nXFQyqPlwgllQU7T8IVTvWdzhCzJ2OInry8fjy/HT59mmPJYZ4eOH2fnV8mv1T8ygAZ39yI9j+/EsNeJg==
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdjs9uwyAMh98FKceFPzVQ3NMuk6ZNO+wFKkJIi0bTqoBymPbuIxHdYRfr8yf7Z1vkDL8TCiTWkUNCiYSro1YrV+nSChxJbCLn/yKssKtrTDR1P62gGBKteq6k8Ep4zaw2YEzPORfMSAAwABYkM97BfjTDqKUwg1SGTVZMvoWFLaxmtd4+7mnOGl3+HAjdxuKm9PZWnYTHt2XTeyTnnG8JKV2WpXepPH1FW1K596On4WJPtc5nG7OnU4ievrx+PL8fP326xpLDde4Ee+vcrhtUnPvbOJHDzy98ZlsE
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdjstqwzAQRf9F0GX1ih6RsuqmEChZtB9gFHsciypOsCS8CP33SkbpopvhzGHmzjjLqH1Eyy1yPTpEKy1iqtOqcpF9rMAsCk2k9F/4CruyRnlTy6WCohZphZmSHBQHTZ02whjMGOPUSCGEEcIJSQ30Yj+Y86AlN2epDB0dH6GF+S2sZLXePe9pRhtd/5zguo2FTentrTK5e36bK+yVRVNK92gJWdcV9zG/fgeXY17wAMRf3aXUeXIhARl9APJ+PL19dJ8QbyEnf5u74zzDAi+cfvl+gmUCn/B9GNHh5xd+h18t
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdkEtuwyAURffCvPzKx49sIaNuABEbEhTiRAbkQdW9FyzaSp08nXcElyucYdR8ZsMNcjM6ZSMNYspq1bnJOXdgBqUhSvkvYof3do3yobZrB0UN0gozJblX3GvqNAgAzBjjFKQQAoRwQlLws5gWuCxacrhIBTQ4HvwIi0dYyxq7+3lPMzro8esE1+NYOpQ+aum/aqV2mCaDbqW8siFk33c85/p2T67muuHFk/hw1zbXm0vFkxCTJ5y2X6HMMrAfPj9TLfG52rOP5V5TqZsNcXUJv5aATl/fJYtfxA==
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj01uwyAQRu+ClGVtIPwUss8BcgFrjMc2KiGRwbKUqncvtkgX3aDH0/DNB1hG7Xey3BJw5JKstISpTqudi3RpB2ZJqCLn/8LvcC7PKK9qmXZQ1BKtGqYkR8VRU9BGGNMwxjg1UghhhAAhqUEnPgfTD1py00tl6Ah8xBrmj7CSVe/w3qcZrXT/c4LrOhYOpY9aZZK9265HfVo+MOf8TLZtt21rXFo/vgKsaV2aAVt/h6mccYaQsR19wPbqI4TuhukR1uwfsbuGkzufeufmHHyc0gvmgPHEaY/TgvGFsXkOI7n8/AKmQmVb


Umfrage „Flüchtlinge - Integration und Leitkultur“
Gut zwei Drittel  der Menschen in Bayern macht sich wegen der hohen Zuwanderungszahlen
große oder sehr große Sorgen. Das hat eine Umfrage im Auftrag der CSU-Fraktion ergeben, die in
Wildbad Kreuth vorgestellt wurde.

82 Prozent der Bayern erwarten deshalb, dass der Staat Maßnahmen zur Verringerung der Flücht-
lingszahlen ergreift. Die Einführung einer Obergrenze, wie sie von der CSU-Fraktion gefordert
wird, halten 71 Prozent der bayerischen Bürgerinnen und Bürger für notwendig.

Die CSU ist dabei die Partei, der die Bürger mit Abstand am ehesten zutrauen, die richtigen Wei-
chen sowohl in der Flüchtlings- als auch in der Integrationspolitik zu stellen.

Die Ergebnisse der Umfrage „Flüchtlinge – Integration und Leitkultur“ finden Sie hier. 

Gespräch mit Bundesfinanzminister Wolfgang Schäuble
Mit Bundesfinanzminister Wolfgang Schäuble haben wir in Kreuth unter anderem darüber disku-
tiert, wie die Flüchtlingskrise finanziert werden kann. Dabei sprach er sich für klare Prioritäten
aus: Die Zusammenarbeit mit der Türkei, mit den Herkunftsländern der Flüchtlinge und deren
Nachbarländern müsse zwar gestärkt werden. Damit Deutschland allerdings wirtschaftlich erfolg-
reich bleibe, sei es besonders wichtig, auch in Zukunft unter anderem in Verkehrsinfrastruktur,
Bildung, Forschung und in den Breitbandausbau zu investieren.

Schäuble äußerte sich auch zur Reform der Bund-Länder-Beziehungen und stellte zeitnahe Ver-
handlungen mit den Ländern in Aussicht. Dabei zeigte sich der Minister zuversichtlich, dass man
eine Einigung erzielen könne.

Gemeinsame Erklärung mit der ÖVP zur Flüchtlingspolitik
Der österreichische Außenminister Sebastian Kurz bekräftigte bei einem Gespräch mit den Abge-
ordneten, dass die ÖVP eine deutliche Begrenzung des Flüchtlingszuzugs durchsetzen will.

Während der  Arbeitstagung haben wir  uns  auf  ein  gemeinsames  Positionspapier  verständigt.
Wichtige Punkte der Erklärung: Den unbegrenzten Zuzug in beide Länder stoppen sowie wirksa-
me Kontrollen an den deutschen und österreichischen Staatsgrenzen.

Zur gemeinsamen Erklärung 

Erklärfilm  zum  Modernen  Staat:  Weniger  Vorschriften  –  mehr
Freiräume
Unser Staat wurde in den vergangenen Monaten enorm herausgefordert. Die Menschen erwarten
zurecht gerade jetzt einen handlungsfähigen, zuverlässigen und starken Staat, der aber gleichzei-
tig seinen Bürgern Freiräume gewährt und die Verwaltung nicht überlastet.

Aber geht das überhaupt: ein starker Staat mit weniger Vorschriften? Die CSU-Fraktion hat sich
in den vergangenen Monaten intensiv mit neuen Möglichkeiten staatlichen Handelns auseinan-
dergesetzt. Mit ihnen können wir Regieren noch moderner und wirksamer gestalten und gleich-
zeitig Freiräume schaffen.

Wie das funktioniert, zeigen wir Ihnen in einem kurzen Film.
Hier geht's zum Film. 

http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdkM1qwzAQhN9F4GNsraKfrnIMpddAaa9mY8uOiGyCZeND6LtXNkoPvYiZj9XsSGSB22e0wjJq2ClaZRno2uhNJ9jETYBlIYN5/g/8Jo7pGhcZTf0mNLfM6BK0Ek4LZzgZlIglAAiOSkqJUpJUHF0j31q8tkYJvCqNvCPRuRzm97CUlT299hlQWQ1/TArMY2FHZq+VJuHVdtnrQ3rAbZ4f0VbVuq5lE5fDPdASl6lsXeUH6tM53ijMrup8cJXg6Vs41ID1hxucHyMNrhD8fbqHojkWJKdl7BPYDOrvy+H8+ZVs50cK5aPt2OnnF/p5ZCc=
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdjkFuwjAQRe/iRZeOx4ztzlSIC7RcATnGaaKCQMRpVCHuXsdyWLD78zTz53kGxfeRNQsfxMfIhgXYg7NLzjCMSwAWpwpSegXDEjb5TOmKbt9LsIqFsxKs0dHq6JR3hEQSALQig4iE6NEoigHfj9QendHUGkuq87qLtWwoZbmrzn7958DWdH4y3KwOp4Jc0cqbsNpOq1qf0nXkppnnWf5dpjS1UYbLuZl9Cv3udxuN2SfqPr/Cz1sXfZpucVv2ZJvVHv9E1FWQ
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdkD1uxCAQRu+ClDI2g/kJ7AkipU1tzdrgRYvJyoBcRLl7sMWmSDN6PIaPATRAzXcyzBCcyCUZYQjIUcmDq5zSAWBIaCLn/8IfMNRjlDW1LQdIaoiSHUjBrGRWUVSaa90BAKNacM4158gF1Xbib7O+zkowfRVSU4fM2Rbmz7Ca1db4vE/B0Gj9c3yA1hZOpc6xaudT53KOT+szbzk/kun7fd+7KZXXe8CSytbNtvcrLrXGG4Zse+eD7Rmt30JhBD1+rm6r++N7zHbZMPuv+MJoiXOtH9bnewm5bKPzEUP3mB25/PwC6UZlVg==


Unsere Klausurtagung in Bildern
Zu unserer Klausurtagung in Wildbad Kreuth haben wir Politiker aus dem In- und Ausland sowie
Experten aus Wissenschaft und Gesellschaft eingeladen.

Im Gespräch mit Reinhard Kardinal Marx, Vorsitzender der Bischofskonferenz, ging es um die
*Flüchtlingspolitik *aus christlicher Verantwortung. Die europäische Dimension der Flüchtlings-
problematik  und  ihre  Auswirkungen  auf  die  europäische  Christdemokratie  beleuchtete  David
McAllister, MdEP und Mitglied des EVP-Fraktionsvorstands. Der österreichische Außenminister
Sebastian  Kurz  referierte  über  die  Herausforderungen  der  Flüchtlingskrise  aus  Sicht  unseres
Nachbarlands.

Zu den Themen Leitkultur und Integration sprachen wir unter anderem mit Prof. Dr. Andreas
Rödder von der Johannes Gutenberg-Universität Mainz und Prof. Dr. Dr. h.c. Josef Isensee von der
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn - beide Vordenker für Politik und Gesellschaft.

Die  Konflikte  der  Zukunft und  eine  wirksame  Sicherheitsstrategie  für  den  Euro-Atlantischen
Raum standen im Mittelpunkt des Gesprächs mit dem Stellvertretenden Generalsekretär der Nato,
Botschafter Alexander Vershbow. Zum Thema Internationale und Innere Sicherheit prachen
wir auch mit dem Generalsekretär von Interpol, Prof. Dr. Jürgen Stock. Er erklärte in seinem Vor -
trag, wie der internationale Terrorismus und die Schleuserkriminalität bekämpft werden können.

Welche Chancen e-Government für Bürger und Verwaltung bietet, hat uns der Premierminister
der Republik Estland, Taavi Rõivas, präsentiert. Weitere Experten zum Thema Moderner Staat:
Oliver Letwin, enger Berater des britischen Premierministers und Leiter des Cabinet Office, mit
dem wir vor allem über die britischen Erfahrungen bei der Deregulierung diskutiert haben. Chris-
tian Bason vom Danish Design Centre und Tom Gash vom Institute for Government haben uns
neue Möglichkeiten für wirksames Regieren aufgezeigt. Und der Vorsitzende des Nationalen Nor-
menkontrollrats, Dr. Johannes Ludewig, zeigte anschaulich, dass modernes Verwaltungshandeln
gerade angesichts der aktuellen Herausforderungen nötig ist.

Während der Klausurtagung haben wir außerdem Pilotprojekte präsentiert, die zeigen, wie die
Politik mithilfe innovativer Ansätze Regulierungen abbauen, Abläufe verbessern und Lösungen
transparent vermitteln kann.

Wir haben für Sie Fotos von unserer Klausurtagung und Bilder unserer Referenten zusammenge-
stellt.

Zur Bildergalerie 

http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdjrFuwyAURf+FSt6KefgBgcjKkK1S1w5dKmxIbMWx3EDkSlX/vWCRDl3gcPS471oDzHwHww2xPdkHIwwB+aFk5iT7kAEMmYqI8b8YMzTpG+NF3c4ZJDNESQpScC+5V8wqjVpTAOBMC0TUiBYF077HndOdU4LrTkjNTpaffAkbt7CUVd72sU+BKnT9c8hFGZs2pbZaaRIebe8ZdOo/xLiYul7Xlfbh/jzZ2UV7ps7X4+z8F12G5XCxbVOFdKoqRL+0UHXzrQVejS60jYR8dy0yzp7o2+fx/eXqB/+6I/ufX+mIXTA=


Grundsatzrede zur Flüchtlingspolitik von Ministerpräsident See-
hofer in Wildbad Kreuth
In seiner Grundsatzrede zur Flüchtlingspolitik vor den CSU-Landtagsabgeordneten in Wildbad
Kreuth verlangte Ministerpräsident Horst Seehofer einen sofortigen Kurswechsel der Politik der
Bundesregierung: „2016 muss die Wende in der Flüchtlingspolitik bringen. Ohne Begrenzung der
Flüchtlingszahlen werden uns Sicherheit, Integration und ein friedliches Miteinander sowie die Fi-
nanzierung der Aufgaben nicht gelingen.“

„Wir können nicht so weitermachen wie 2015. Die Herrschaft des Rechts muss wieder hergestellt
werden“, sagte der Ministerpräsident. Er forderte den Bund auf, die Grenzen wirksam zu sichern
und Flüchtlinge lückenlos zu registrieren. Die Zuwanderung müsse spürbar und entschieden be-
grenzt werden, mit internationalen, aber auch mit nationalen Maßnahmen. Zudem schloss Seeho-
fer die Visafreiheit für die Türkei aus. Auch dürfe es keinen pauschalen Freifahrtschein aus der
Ukraine oder aus sonstigen Krisengebieten geben.

Die Bürger erwarteten jetzt Taten und messbare Ergebnisse, so der Ministerpräsident. „Wir stehen
zu unserer humanitären Verantwortung und werden zugleich die Interessen der einheimischen
Bevölkerung wahren“. Seehofer appellierte an die Abgeordneten, weiter mit Nachdruck für eine
Obergrenze der Flüchtlingszahlen und eine wirksame Sicherung der Grenzen zu kämpfen. „Abge-
rechnet wird an der Grenze“, so der Ministerpräsident. Er werde sein ganzes politisches Gewicht
in die Waagschale werfen, um den Forderungen der CSU zum Durchbruch zu verhelfen.
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